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Im Entwicklungsgebiet Krampnitz sollen zukünftig etwa 10.000 Einwohner*innen leben. Für diese 
Menschen müssen ausreichend Flächen für einen Friedhof zur Verfügung stehen. Da bisher auf dem 
Entwicklungsareal keine Friedhofsflächen eingeplant sind, müssen anderweitige Flächen in 
unmittelbarer Umgebung dafür vorgesehen sein.

Ich frage daher den Oberbürgermeister:

1. Wie viele Quadratmeter Friedhofsfläche bedarf es für die 10.000 Einwohner*innen circa? 
(bitte Untersuchungsergebnisse in Bezug auf Krampnitz vorlegen)

Nach Empfehlungen der kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement in Köln 
sollte für jeden Einwohner einer Stadt bzw. Stadtteils eine Friedhofsfläche von 2,0 m² vorgehalten 
werden. Die Anteile an Feuerbestattungen und die Beisetzungen in Gemeinschaftsanlagen werden 
weiterhin ansteigen, was in Zukunft einen geringeren Bedarf an Friedhofsfläche zur Folge hat. Die 
Landeshauptstadt Potsdam unterhält 13 kommunale Friedhöfe mit einer Gesamtfläche von 49,16 
Hektar, bei einer Einwohnerzahl von 178.000 derzeit 2,76 m² je Einwohner.

Die Friedhofsflächen verteilen sich auf den Norden, die Stadtmitte und den Süden von Potsdam. Auf 
den Friedhofsflächen werden derzeitig 14 verschiedene Grabarten angeboten. Trotz steigender 
Beisetzungszahlen können den Potsdamer Bürger*innen und Auswärtigen auf den vorhandenen 
Friedhofsflächen für Jahrzehnte ausreichend und ansprechende Bestattungsfläche zugesichert 
werden. Auf allen kommunalen Friedhöfen der Stadt Potsdam werden Trauerhallen oder Gebäude 
in unmittelbarer Friedhofsnähe zur würdigen Abschiednahme vom Verstorbenen angeboten.

Für Krampnitz mit zukünftig 10.000 Einwohnern gehen wir langfristig von einem Flächenbedarf von 
15- 20.000 m² aus. Dieser perspektivische Bedarf an Friedhofsflächen für Krampnitz ist heute noch 
nicht genauer prognostizierbar.



2. Wie wird sichergestellt, dass für jeden dieser 10.000 neuen Einwohner*innen ebenso wie zu 
den bereits in Fahrland, Neu Fahrland, Kartzow, Krampnitz und Groß Glienicke wohnenden 
Einwohner*innen nach dem Prinzip der „Stadt der kurzen Wege“ ortsnah 
Bestattungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen?

Im Einzugsgebiet des neuen Stadtteils Krampnitz befinden sich die beiden kommunalen Friedhöfe 
Krampnitz (Gemarkung Krampnitz, Flur 1, Flurstück 12) und Fahrland (Gemarkung Fahrland, Flur 8, 
Flurstücke 103 und 111). 

Der Friedhof Krampnitz besitzt derzeitig eine Grundfläche von 1.380 m², vorgehalten wird eine 
danebenliegende 1.605 m² große Erweiterungsfläche. Insgesamt stehen am Standort Krampnitz 
2.985 m² Friedhofsfläche zur Verfügung. Der Friedhof Fahrland verfügt über eine Gesamtfläche von 
10.025,7 m². Im B-Plan 132 „Am Friedhof“ sind mit der Umsetzung der Planung eine 
Erweiterungsfläche von 836 m² vorgesehen.

3. Wo sind diese Friedhofsflächen für die 10.000 neuen Einwohner*innen vorgesehen bzw. 
bereits vorhanden? (bitte detailliert aufschlüsseln nach: Ort, Entfernung vom 
Entwicklungsgebiet, Größe, Verfügbarkeit (bereits vorhanden/erweiterbar/in Planung) und 
welche Bestattungsmöglichkeiten gegeben sind (Erd-/Feuer-/Baumbestattung))

Friedhof Krampnitz
Größe: 1.380,00 m²

Erweiterungsfläche: 1.605,00 m²

vorhandene Gesamtfläche: 2.985,00 m²

Lage: Rotkehlchenweg, 14476 Krampnitz

Entfernung zum Entwicklungsgebiet: 500 Meter

Bestattungsarten: Urnenreihengräber, Urnenwahlstellen, 
Erdreihengräber, Erdwahlstellen

Friedhof Fahrland
Größe: 10.025,00 m²

Erweiterungsfläche: 835,00 m²

vorhandene Gesamtfläche: 10.860,00 m²

Lage: Am Friedhof, 14476 Fahrland

Entfernung zum Entwicklungsgebiet: 2000 Meter

Bestattungsarten: Urnenreihengräber, Urnenwahlstellen, 
Erdreihengräber, Erdwahlstellen, 
Urnengemeinschaftsanlage


